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n-"K 88 der Beilagen zu den stenographisdten Protokollen des Nationalrates 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, 1973 07 26 
", .,:" 

"je,,', ',' 

,~. 

B e a n t w 0 r tun g 

A33~ IA.fJ. 
i.'ti 111(1 - 7J. 
Präs. :;;1 ..•. ~! .. ~~~:J~73 

der schriftlichenplrlamentarischen Anfrage. der Abgeordneten zum 
Nationalrat KOLLER 'und Genos'sen (Övl?) , Nr.1289/J, vom 
29.Mai 1973, betreffend'Preisrelationen bei landwirtschaftlichen 
Gütern im Jahre .. 1969·unCi 1973'" 

Anfrage: 

10 Wieviel:lCilogramm SChlac,htschwein waren für 100 JCilogramm 

Fischmehl "im 'Jahresdurch~ch!litt' 1969:'notvVendig und wieviele 

sind esuim bisherigen ~ch~;chnitt für 1973? 
• l~";. 

2,; Wieviel . Kilo Schlachtschwein waren fiir 100 Kilogrc:qnm: Soja':': 

schrot im Jahresdurchschnitt 1969 notwendig und wieviele sind 

es im bisherigen Durch~chnitt für 1973? 

3. Wieviel Kilogramm .. Sch~~chtrind waren für einen 50 PS Traktor 

im Jahresdurchschnitt 1969 notwendig und wieviel sind es im 
. . . f. :. ," . . ~" ~ .. : . . . :. ':' 

bisherigen Durchschn~tt für 1973? 
4. Wieviel titer Milch' -.b~iein,emAhfechnungspreis für den Bau­

ern bei '3,8 % Fett pl1.ls Qual~tät~~Uf:tcl1]..~g-;-Jl) .• ~'lasse - waren 
.' . . .' --.r ~~.;.. . ~ . ': :'.:'.. . 

für eine Mechanikerstundeim JahrBisdurchschnitt 1969 notwen-
", .. ~ . '. . ," .' '.'. . 

-"'"dig und wieviele sind es im bishE{r:ige:n·Durchschnitt ffu: 19?3? 

5. Wieviel Kilo Weizen w~ren'für eine Maurerstunde im Jahresdurch-
'-r '.-

schnitt 1969 notweIJ.dig und~vieviele: sind. es im bisherigen 

Durchschnitt für 19731 

Antwort: 

Grundsätzlich möc'hte ich bemerken, daß' ein Vergleich 

willkürlich ausgewählter J?reisrelationen keinerlei Aussagewert 
hat. Im konkreten Fall kOIIl.rnt noch dazu, daß derzeit Durchschnitts-

. werte für das Jar...r 1973 noch nicht ermittelt werden können. Ent­

scheidender als die Preise einzelner. Produkte ist das allgemeine 

Preisniveau für die Erzeugerpreise und Bezugspreise der Land­

vvirtschaft. Diesbezüglich zeigt der Grüne Bericht für 1972 auf, 
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daß sich im Berichts.ze'itT;e:um .die Agrarpreis$chere zugunsten der 
I.Jand- und Forstwirtschaft 'etwas geschlossen hat • Eine' Entwicklung",'; 

. . !)." ... :~ t.". ~ .~ ", 

dj.e bisher nur in ganz wenigen Jahren zu verzeichnen 'Vvar. . . 

Trotz dieser für die Landwirte überaus günstigen Ent­

wicklung ist es auf einzelnen Sektoren ~.U unerwünschten Erschei-
. I ,"" 

nungen gekommen. So liegt. der-tterzci-f"-gü:tt±ge-Pre'is-für EivJeiß-

futter.m~,ttßl um etwa 300 % über dem des Jq.hres 1969. Diese Ent-
l~~l.J· . . '. ,. '. '.- .. , . '.. :~~. . '. -, .~ . .-

" I" 

wicklung, die in erst.e'r\,.Linie auf das, Ende Juni -v:~rfügte US-Em- "~.l ::., i " 
". ', ... ..l. \ ,', •. : .... , ," !' .. : ,,. , .,: " . ..-. . 

bargo':f.ilifUhkzuf.'Uhren fEit;' k'onnte wed~r von Österreich noch von 
anderen Staaten 

kann noch nicht 
vorausgesehen oder verhindert vverden. Derzeit 

abgeschätzt werden, wie lange die derzeitige un-

,. ~ ,. . 

'.; .. 

o • . ' • 

erfreuliche Situatio~ anhel ten wird. Es ist zu hoffen, q.aß sic'h-·'-·._,;:':':"_.:,:,~;, 

die Lage möglichst ra~ch stabilisieren wird. "»':; .. ·!,.!-_i~;;. ,_. ',." • ! 

... ,- -:. :···-c::"· ~.+ ... " . '. ·,.·.v· .. ·I').', ~~'r "':"', .. ,-; ... ,.,~,.J._',~' 

Die derzeit gel~Eii Preise für' Eiweißfutt~t?litt~:!,"'stei+/~.,If 
. ,: . " . .:' .' . . ,L"; ,:: "':', ;. '. ," ~,:'i, .. : . .f \ .' ,-" 

, Tür. die ~!:lct~;i~tp",,;zv(~i;ß~llös eine Belastüng dar;·'tEfrde~ ~,ej-m;,-.-.rr"l:';; 
teilu~~i ,de";, ~G:~~t;~hungskosüeu für 'S~hlachts6:lr~!·eine;id'arZf_.~'e_~9:c.~ ............. .. 

J. , ... '"., .. • <' . ~. .: .. .. ;...." ":. . 0' ,. . '. '-'. .' :.F> ~_., c. . 

nicht allein auf die Preise.der Eiweißfuttilrmittel "abgesJel1t wer-
den; ES.:I;lüssemvielmehr ;alle Komponent~ri~' citb':'fk ;k'i;ri~6p;timal'e 
Fütterung' ;~rfo~deriic~' s.:i.nä., entsprech~~d :'b~'iti~lk~:6;:Ktigt;werdeli~ ... 
Erfahrungsg~mäl{werde~ bei' der AufZv.cht vorls6il\veinen.ect~iF20'96;· 
Eiwei~futt~r.~i~tel be!.lötj~~~t .'.yährend man bei der Mast mit et\va: ,;:,u· 

15 %d~~LAü~iangen.finde{~ 'D~~a~s gettt'hervor, d.aß ;uzld80 % des 

bei d~:r' Ver.ed~~:ungep~Ödukti~n·~rforderl:i.chen FUtters auf andere 
! ' ',' .' . I . • .... " • 

Futtermittel, yo.I:'~i~g~·nd Getreide, eritfallen-~·DJ."e Preise für die-
. " - :' ... ' ,,' . ~ : ,':, . : '.: .' .', '. . . . ...... - . ' . 

se F1,1ttE3rkomponenten sind aber nahezu unverände'rt. 
-,1. "', . :. ~lerläßl:i..ch~·:·PJ:.e·ise für eine Mechanikers'tunde bzw. fiil:' 

eine Maur'~rstunde' sind meinem Ressort nicht bekannt, sodaß es 

nicht möglich ist, exkate Vergleiche anzustellen. Ich möchte je­
doch darauf Jinweisen, daß jeger Vergleich zwischen Preisen land­

wirtschaftlicher Prod.lkte und Entgel.t,en für Jb:beitsleistungen 
nicht zielfÜhrend sein kann, :~eil oi'~~rsei tsl.·die Arbei t1rp:rod~~-

.~ .; . , • . . ' .. '\ ." . . ; ! 

ti vi tät der i,n Handel, Gewerbe und Industrie Tätigen gestiegen. 
ist, andererseits auch die landwirts~,haftliche(~ Produktion :inicht' 
unerheblich zugenommen hat •. In diesemZusa~~enhang verweise ~ch 
beispielsweise dara~5," daß die dur~hs~~D.i·ttl{ChG Milchlelstung' 

': , 

"1',:­
~ .' .: 
~. " 

.. ,r ~. 

~r' ~. _.' 
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pro Kuh im Jahre 1969 3.083 Kilogramm betrug; während sie im 
Jahre 1972 bei 3.148 Kilogram111 lag. 

Abs~hließend möchte ich feststellen, daß für die Beur-
~ 

teilung der Ertragslage der Landwirtschaft nicht allein die 
Preise wesentlich sind, sondern das Einkommen. Auch in dieser 
HinsichtMonnte seit dem Jahre 1969, besonders aber im Jahre 
1972, eine erhebliche Verbesserung erzielt werden. So betrug 
die Einkommenssteigerung zwischen 1971 und 1972 je Vollarbeits­
kraft 17 %0 

Der Bundesminister: 

1332/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




